
 

  

 

  

 

 

 

 

                        

SCHORTBRIEF 28 – Schuljahr 2023/24 

Liebe Schüler:innen, liebe Kolleg:innen, liebe Eltern!  

„Viele kleine Leute an vielen kleinen Orten, die viele kleine Schritte tun, können das Gesicht der Welt 

verändern.“ – Es waren sehr viele Schritte, die viele kleine (und auch größere) Leute am vergangenen 

Mittwoch beim Berliner Friedenslauf 2024 „getan“ haben.  

Ob sie das Gesicht der Welt verändert haben? Das oben zitierte afrikanische Sprichwort baut darauf. 

Auf jeden Fall macht es Mut, dass sich fast 4.000 Berliner Schüler:innen gemeinsam mit Lehrer:innen, 

Erzieher:innen und Eltern auf den Weg gemacht haben, um ein Zeichen zu setzen, ein Zeichen für 

Frieden. 

Dass es offenbar um viel mehr ging, als um die Spendengelder, war an den Gesichtern der 

Läufer:innen zu erkennen. Sie hatten sichtbar Freude daran, miteinander unterwegs zu sein, ihre Kraft 

und Schnelligkeit zu spüren, zu rennen, zu hüpfen, zu schlendern, zu lachen. Und das alles für einen 

guten Zweck und für unsere gemeinsame Zukunft. Denn: Die braucht Frieden dringlicher denn je! – 

Danke an alle Läufer:innen, Spender:innen, Organisatori:innen und Unterstützer:innen! 

Guerickestr. 4-6 

10587 Berlin 

 

Fon 030.343 57 16 - 10 

Fax 030.343 57 16 - 20 

sekretariat@ev-schule-charlottenburg.de 

Datum:  27.04.2024 

Staatlich anerkannte Ersatzschule 

Schüler*innen, Kolleg*innen, Eltern 

Evangelische Schule Charlottenburg 

Evangelische Schule Charlottenburg | Guerickestr. 4-6 | 10587 Berlin 

 

https://www.forumzfd.de/de/unsere-arbeit
mailto:sekretariat@ev-schule-charlottenburg.de


 

   

Seite 2 

 

Am kommenden Dienstag (30.04.) bekommen wir Besuch. Im Haus sind Frau Teske (Schulreferntin) 

und Herr Nölte (Schulreferent). Beide sind bei der Evangelischen Schulstiftung gemeinsam mit 

weiteren Kolleg:innen u.a. zuständig für die Begleitung von Schulentwicklung vor Ort. 

Was heißt Schulentwicklung für uns? In welchen Bereichen wollen wir vorankommen? – Unsere 

Schule ist bunt und vielfältig. Wir sind alle verschieden, darin gleichen wir uns. Wir wollen, dass die 

Buntheit und Verschiedenheit unserer Schule als Bereicherung und Chance erlebbar wird und uns als 

Gemeinschaft stärkt.  

Deshalb haben wir unserer Besucherin und unserem Besucher einen Beobachtungsauftrag 

mitgegeben: Achtet besonders darauf, wie wir an der ESC mit (unserer) VERSCHIEDENHEIT 

umgehen. Wo wird Verschiedenheit bei uns zum Problem? Wo können wir sie als Stärke und 

Bereicherung nutzen? Was brauchen wir, um noch besser mit unserer Verschiedenheit arbeiten zu 

können? – Wir sind sehr gespannt, was unsere Gäste wahrnehmen und rückmelden. 

Einen Termin für die Rückmeldung gibt es auch bereits: Am 18.06.24, ab 14.30 Uhr werden Frau 

Teske und Herr Nölte zum Dienst-Tag kommen. Neben den Mitarbeiter:innen nehmen dann auch 

Vertreter:innen der Elternschaft und der Schüler:innen teil. Herzliche Einladung!  

*** 

Erinnert sei nochmal an unsere Vereinbarung/Festlegung zur Handygarage: Während des Unterrichts 

gilt das Handygaragengebot verbindlich für die Grundschulklassen. Und auch für die ISS-Klassen gilt: 

Mobiltelefone sind bitte abgeschaltet in Schrank oder Tasche geparkt und werden nur in Absprache 

für Unterrichtszwecke genutzt. Es gilt das Prinzip „Unterricht als willkommene Pause von permanenter 

Erreichbarkeit“ – man gönnt sich ja sonst nichts        .  

*** 

Die kommenden Wochen sind mit Ereignissen, Feier-, Brücken- und Prüfungstagen gespickt:  

• Am Mittwoch ist 1. Mai (Tag der Arbeit).  

• Am 3. Mai laden wir von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr zum traditionellen Ehemaligentreffen ein.  

• In der Woche darauf gehen die MSA-Prüfungen weiter und die BBR-Prüfungen beginnen. Am 8. 

Mai steht Deutsch auf dem Plan.  

• Am 9. und 10. Mai folgen Himmelfahrt und ein Frei-Tag (Brückentag; Schule und Hort 

bleiben geschlossen). 

*** 

Last but not least nochmal zu Verschiedenheit: Im Neunkircher Kalender auf meinem Mobiltelefon 

steht aktuell die Gemeinde in Korinth im Mittelpunkt der Bibellese. Das muss ein ziemlich bunter 

Haufen gewesen sein. In den Briefen von Paulus an die Gemeinde klingt das immer wieder durch. 

Nicht immer waren sich die Gemeindeglieder grün. Manchmal ging es offenbar ganz schön hoch her. 

Heute, am 27. April, schreibt Paulus der Gemeinde einen Gedanken zu Verschiedenheit ins 

Stammbuch: „Jeder dient dem Herrn mit den Gaben, die er bekommen hat.“ (1. Korinther 3,5) – Wenn 

ich auf unsere Schule schaue, würde ich sagen: Da ist was dran       . 

Ein schönes, sonniges Wochenende! 

Schalom, Salām und herzliche Grüße,  

 

https://www.ev-schule-charlottenburg.de/termin/ehemaligentreffen-2024/

